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Status-Quo-Bias

Proportion favoring ...

G N

... Candy over mug... Mug over candy

Group N
1 Give up mug

to obtain candy?          76 89% 11%to obtain candy?          76 89% 11%
2 Give up candy

to obtain mug? 87 10% 90%
3 No initial 

entitlement 55 56% 44%
g

Knetsch, 1989 62



Hindernisse (8)Hindernisse (8)

1. Motivsysteme der Zielgruppen werden nicht optimal angesprochen
2. Mangelnde Wahrnehmung von Problemen (unangemessene Top-down 

Konzepte, Bottom-up Detektionsmängel)
3. Unmittelbar verfügbare Evidenz dominiert
4. Mentale Risikomodelle sind oft nicht angemessen
5. Unsicherheit Anfälligkeit für Zweifel
6. Urteilsverzerrungen und unrealistischer Optimismus
7. Gewohnheit gibt „Sicherheit“  Bevorzugung des Status Quo
8. Mental Accounting und Gegenwartspräferenzen Hohe Kurzzeit-

Diskontraten

63



Mental Accounting (mentale Kontoführung)
• (Situation I) Sie haben eine Kinokarte für 20 CHF gekauft,

beim Eingang merken Sie, dass Sie sie verloren haben. g g ,

Nochmaliger Kauf der Kinokarte? 
54% sagen nein.

• (Situation II) Sie merken unmittelbar vor dem Kauf einer 20 CHF 
Kinokarte, dass Sie eine 20 CHF Note verloren haben. 

Kauf der Kinokarte? 
22% sagen nein.% g

• (I) Kartenverlust gehört zum „Kinokonto“: Ticket kostet jetzt eig. 40 CHF(I) Kartenverlust gehört zum „Kinokonto : Ticket kostet jetzt eig. 40 CHF
• (II) Geldverlust wird psychologisch anders und separat  „abgebucht“

Tversky & Kahneman, 1981 64



Hohe Kurzzeit Diskontraten

• Starke Gegenwartspräferenzen blockieren zukunftsfähige 
Entscheidungen indem die Verfügbarkeit über Geldmittel heute 
über Einsparungen morgen dominiert.

• Ausbeutung solcher Zeitpräferenzen: 
Geringe Anschaffungskosten (mentales Konto a) versus 
hohe Verbrauchskosten (mentales Konto b) hohe Verbrauchskosten (mentales Konto b) 

Tintenstrahldrucker-Ökonomie (Diekmann, 2007)



P.S: Natürlich gibt es noch weitere Gründe für die Lücke zwischen 
technischem und ökonomischem Potential einerseits und Markterfolg 
andererseits...
•Geringer Anteil der Energiekosten am Gesamtaufwand
•Falsche Anreizstrukturen
•Fehlender Zugang zu Kapital•Fehlender Zugang zu Kapital
•Mangelndes Wissen über relevante Technologien
•Hohe Transaktionskosten für Informationssuche




